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Als Fachberatungsstelle für Betroffene von sexualisierter Gewalt 
setzen wir uns für eine Gesellschaft ein, in der jeder Mensch 
selbst über den eigenen Körper bestimmen darf. Wir stehen 
für Aufklärung, Prävention und Unterstützung statt für Angst 
und Verunsicherung. 

Betroffene brauchen sichere Orte, an denen sie sich anvertrauen 
können. Sie brauchen Fachstellen mit ausreichender Finanzie-
rung und langfristiger Absicherung. Und sie brauchen eine 
Gesellschaft, die klar sagt: Die Verantwortung liegt immer bei 
dem Täter(*innen) – niemals bei den Betroffenen.

Kinder und Jugendliche brauchen Wissen, Stärkung und verläss-
liche Begleitung. Nur so können sie geschützt werden.

Dafür setzen wir uns ein – mit unserer täglichen Arbeit und 
gemeinsam mit allen, die sich für eine gerechte und solidarische 
Gesellschaft stark machen.
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Neues Präventionsprojekt für Grundschulen: 		
»Vio – Stark mit mir!«
Kinder bewegen sich selbstverständlich 
zwischen Schulhof und Smartphone, 
zwischen Freundschaft und Klassenchat. 
Dabei erleben sie vieles, was sie stärkt – 
und manches, was sie verunsichert oder 
verletzt. 

Um Kinder in ihrer Lebenswelt achtsam 
zu begleiten und ihnen Orientierung 
für ihre sozialen Beziehungen in der 
analogen und der digitalen Welt zu 
geben, haben wir das neue zweitägige 
Präventionsprojekt »Vio – Stark mit mir!« 
für die 4. Klasse entwickelt.

Im Mittelpunkt steht Vio
Vio ist zehn Jahre alt und führt die Kin-
der durch Situationen, die sie aus ihrem 
eigenen Alltag kennen: Freundschaften, 
Social-Media, Geheimnisse, komische 
Gefühle und die Frage, wann es wichtig 
ist, sich Unterstützung zu holen.

Gemeinsam mit Vio entdecken die Kinder, 
dass es wichtig ist, die eigenen Gefühle 
wahrzunehmen und ernst zu nehmen – 
sowohl im direkten Miteinander als auch 
im digitalen Raum. 

Sie erfahren, dass ihre Grenzen zählen, 
dass sie »Nein« sagen dürfen und dass 
es mutig ist, sich Hilfe zu holen.

»Vio – Stark mit mir!« stärkt die Selbst-
wirksamkeit der Kinder und ermutigt 
sie, eigene Handlungsmöglichkeiten zu 
entwickeln. Die Inhalte werden spie-
lerisch und altersgerecht vermittelt, 
in leichter Sprache und eingebettet in 

eine illustrierte Geschichte. Mögliche 
Grenzverletzungen werden behutsam 
aufgegriffen, ohne konkrete sexuelle 
Übergriffe darzustellen. In dem Präven-
tionsprojekt »Vio – Stark mit mir!« schaf-
fen wir in der Klasse einen geschützten 
Rahmen, in dem Kinder Fragen stellen, 
nachdenken und Vertrauen in die eigene 
Wahrnehmung entwickeln können. 

Die Grundschulen der Stadt Hannover 
sind bereits über das Projekt informiert 
und einige haben Interesse signalisiert, 
es in diesem oder im kommenden Schul-
jahr umzusetzen. Dank der großzügigen 
Förderung durch die Dr.-Ing. Horst und 
Lisa Otto Stiftung können wir das Projekt 
kostengünstig anbieten. Für diese Unter-
stützung sind wir sehr dankbar.

Wir freuen uns darauf, »Vio – Stark mit 
mir!« in der Praxis einzusetzen, die Rück-
meldungen der Kinder zu erleben und das 
Projekt mit ihren Erfahrungen weiterzu-
entwickeln. Wenn Sie Interesse haben, 
das Projekt an einer Schule umzusetzen 
oder mehr darüber erfahren möchten, 
melden Sie sich gern bei Julia Bergen und 
Ronja Steinhauer.


